Die drei Bären
Eines Tages geht ein Mädchen in den Wald. Da sieht das Mädchen ein Haus. Es kommt in das Haus. Niemand ist im Haus. Aber im Haus leben drei Bären: der Bärenvater, die Bärenmutter und das kleine Bärchen, der Sohn. Der Bärenvater heißt Michail Iwanowitsch, die Bärenmutter heißt Nastasja Petrowna, das kleine Bärchen heißt Mischutka.

Das Haus hat zwei Zimmer. Das Mädchen kommt in ein Zimmer. Im Zimmer steht ein Tisch. Auf dem Tisch stehen drei Teller mit Suppe. Ein Teller ist sehr groß. Der zweite Teller ist nicht besonders groß. Der dritte Teller ist klein. An dem Tisch stehen drei Stühle. Ein Stuhl ist sehr groß, der zweite Stuhl ist nicht besonders groß, der dritte Stuhl ist klein. Das Mädchen setzt sich auf den kleinen Stuhl und ißt Suppe aus dem kleinen Teller.

Das Mädchen geht in das zweite Zimmer. Hier stehen drei Betten. Ein Bett ist sehr groß. Das zweite Bett ist nicht besonders groß. Das dritte Bett ist klein. Es ist schön. Da liegt das Mädchen schon im kleinen Bett.

Kontrollaufgaben
1. Was ist richtig: a), b), c)?
1)   Wohin geht das Mädchen eines Tages?

a) Das Mädchen geht in den Park. – 
b) Das Mädchen geht in den Wald. – 
c) Das Mädchen geht in die Schule.

2)   Was sieht das Mädchen?

a) Das Mädchen sieht ein Haus. – 
b) Das Mädchen sieht einen Schulhof. – 
c) Das Mädchen sieht seinen Freund Mischa.

3)   Wer lebt im Haus?

a) Im Haus leben drei Jungen. – 
b) Im Haus leben drei Bären. – 
c) Im Haus leben drei Mädchen.

4)   Wie ist Mischutkas Stuhl?

a) Sein Stuhl ist sehr groß. – 
b) Sein Stuhl ist nicht besonders groß. – 
c)  Sein Stuhl ist klein.

5)   Aus welchem Teller ißt das Mädchen?

a)   Das Mädchen ißt aus dem sehr großen Teller. –
b)   Das Mädchen ißt aus dem nicht besonders großen Teller. – 
c) Das Mädchen ißt aus dem kleinen Teller.

6)   Wohin geht das Mädchen aus dem Zimmer?

a) Das Mädchen geht nach Hause. – 
b) Das Mädchen geht aus dem Haus in den Wald. – 
c) Das Mädchen geht in das zweite Zimmer.
7)   In welchem Bett liegt das Mädchen?

a)   Das Mädchen liegt in dem sehr großen Bett. –
b) Das Mädchen liegt in dem nicht besonders großen Bett. – 
c)  Das Mädchen liegt in dem kleinen Bett.

2. Ergänzt die Sätze.
Ein Mädchen geht in den Wald. Es kommt in ein Haus. In dem Haus leben drei ….: der Bärenvater, die Bärenmutter und das kleine Bärchen. Die Bären sind.....

Das Mädchen sieht......einen Tisch. Auf dem Tisch stehen . . . Teller mit Suppe. Ein Teller ist sehr groß, der zweite Teller ist nicht besonders groß, der dritte Teller ist.... An dem Tisch . . . drei Stühle. Das Mädchen setzt sich auf den kleinen Stuhl und ißt . . . aus dem kleinen Teller.  Im zweiten Zimmer stehen.......Nach dem Essen liegt......im kleinen Bett.

(im Zimmer – klein – drei Betten – im Wald – Bären – Suppe – das Mädchen – stehen – drei)

Die drei Bären

II

Da kommen die Bären aus dem Wald nach Hause. Sie kommen in das Zimmer. Was sehen sie? Die Teller sind nicht in Ordnung. Die Stühle sind nicht in Ordnung. Die drei Bären sind böse.

„Wer ist hier?" fragt der Bärenvater. ,,Wer ist hier?" fragt die Bärenmutter. „Wer ist hier?" fragt das kleine Bärchen. Das Mädchen liegt im Bett und antwortet nicht.

Die Bären kommen in das zweite Zimmer. Da sehen sie, auch ihre Betten sind nicht in Ordnung.

„Mein Bett ist nicht in Ordnung", ruft der Bärenvater böse. „Mein Bett ist nicht in Ordnung", ruft die Bärenmutter böse. „Auch mein Bett ist nicht in Ordnung", ruft das kleine Bärchen böse.

Da sieht das kleine Bärchen in seinem Bett das Mädchen. Das Bärchen ruft: „Hier ist ein Mädchen. Hier ist ein Mädchen!"

Das Mädchen springt aus dem Bett und läuft zum Fenster. Das Mädchen springt aus dem Fenster und läuft nach Hause. Die Bären laufen nicht. Sie gehen in das erste Zimmer und essen. Auch heute leben die drei Bären in dem Haus.

Kontrollaufgaben
1. Was ist richtig: a), b), c)?
1)   Wer kommt aus dem Wald nach Hause?

a)   Das Mädchen kommt aus dem Wald nach Hause. –
b)   Das Bärchen kommt aus dem Wald nach Hause. –
c)   Die drei Bären kommen aus dem Wald nach Hause.

2)   Was ist im Zimmer nicht in Ordnung?

a)   Das Fenster ist im Zimmer nicht in Ordnung. –
b)   Die Teller und die Stühle sind im Zimmer nicht in Ordnung. – c) Das Fensterbrett ist im Zimmer nicht in Ordnung.

3)   Wer liegt im Bett und antwortet nicht?

a) Das kleine Bärchen liegt im Bett und antwortet nicht. – b) Das Mädchen liegt im Bett und antwortet nicht. – c) Der große Bär liegt im Bett und antwortet nicht.

4)   In welches Zimmer kommen die Bären?

a) Die Bären kommen in das neue Zimmer. – b) Die Bären kommen in das alte Zimmer. – c) Die Bären kommen in das zweite Zimmer.

5)   Wer ist böse?

a) Die drei Bären sind böse. – b) Das Mädchen ist böse. – c)  Die Bärenmutter ist böse.

6)   Was sieht das kleine Bärchen in seinem Bett?

a) Das kleine Bärchen sieht in seinem Bett einen Teller. – b) Das kleine Bärchen sieht in seinem Bett einen Jungen. – c) Das kleine Bärchen sieht in seinem Bett ein Mädchen.

7)   Wohin läuft das Mädchen?

a) Das Mädchen läuft in die Schule. – b) Das Mädchen läuft in den Park. – c) Das Mädchen läuft nach Hause.

8)   Wo leben die drei Baren heute?

a)   Heute leben die drei Bären im Schulhof.     b) Heute leben  die drei  Bären  in  dem  Haus,     c)   Heute leben die drei Bären im Park

2. Ergänzt die Sätze.
Die Bären kommen nach Hause.  Da sehen sie, das Zimmer …  nicht in Ordnung. Die Bären sind ….  Sie fragen: ,,Wer ist . . .?" Das Mädchen ist in dem zweiten Es liegt im Bett und antwortet .... Die Bären kommen in das …. Zimmer   Sie sehen, die Betten sind nicht… . Jetzt sind … sehr böse. Da sieht Mischutka in seinem Bett…. Das  Mädchen . . . aus dem Fenster und läuft nach Hause.

(das    Mädchen      hier – Zimmer – zweite – die    Bären – ist – nicht – in Ordnung – böse – springt)

Der Bär und das Mädchen

I

Es leben ein Vater und eine Mutter. Der Vater und die Mutter sind alt. Sie leben in einem Dorf. Sie haben eine Tochter. Die Tochter heißt Mascha. Eines Tages kommen ihre Freundinnen und sagen: „Mascha, wir gehen in  den  Wald,  um  Pilze zu  suchen.  Gehst  du  auch?"

„Ja", antwortet Mascha, „ich gehe auch in den Wald."

„Geh, Mascha", sagen der Vater und die Mutter. „Wir haben Pilzsuppe gern." So geht Mascha mit den Freundinnen in den Wald.

Die Mädchen kommen in den Wald. Alle suchen Pilze. Auch Mascha sucht fleißig Pilze. Sie geht und geht. Mascha hat im Korb schon viele Pilze. Aber wo sind die Freundinnen? Die Freundinnen sind nicht da. Mascha ruft, niemand antwortet. Mascha sucht die Freundinnen, aber sie sind nicht da. Mascha ruft und ruft, aber die Freundinnen antworten nicht. Sie hören Mascha nicht. Was macht Mascha? Sie kennt den Wald nicht, aber sie geht. Da sieht sie ein Haus. Das Haus ist nicht besonders groß, aber schön. Wer lebt in dem Haus? Mascha kommt zu dem Haus. Sie sieht, niemand ist im Haus. Mascha kommt ins Haus und sieht Stühle. Sie setzt sich auf einen Stuhl.
Aber  im  Haus   lebt  ein   Bär.  Jetzt   ist  er  nicht  zu Hause. Er ist im Wald.
Kontrollaufgaben

1.  Was ist richtig?   Was ist Falsch?
1)   Der  Vater  und   die  Mutter  haben   eine  Tochter. –
2)   Die Freundinnen gehen in den Waid, um Pilze zu suchen. – 3) Der Vater und die Mutter haben Pilzsuppe gern. – 4) Mascha ruft, und der Bär antwortet. – 5) Mascha kommt aus dem Wald nach Hause. – 6) Das Haus ist nicht schön. – 7) Mascha kommt ins Haus und setzt sich auf eine Schulbank. – 8) Der Bär ist nicht zu Hause, er ist im Dorf.

2.  "Ja" oder "Nein"
1) Heißt die Mutter Mascha? – 2) Geht die Mutter auch in den Wald? – 3) Suchen die Mädchen den Wald? – 4) Hören die Freundinnen, wie Mascha ruft? – 5) Ist das Waldhaus groß? – 6) Kommt Mascha zu dem Haus? – 7) Lebt im Haus ein Bär? – 8) Ist der Bär zu Hause?

Der Bär und das Mädchen

II

Der Bär kommt aus dem Wald nach Hause. Er sieht das Mädchen und ist sehr froh. „Jetzt lebst du immer in meinem Haus", sagt er dem Mädchen. Das Mädchen ist sehr traurig.

Am anderen Tag geht der Bär wieder in den Wald. Aber Mascha kennt den Weg nach Hause nicht. Wie kommt Mascha nach Hause? Sie sitzt im Hause und ist sehr traurig. Ihr Korb mit den Pilzen steht auch im Haus. Mascha sieht auf den Korb, und da hat sie eine Idee.

Der Bär kommt nach Hause. „Großvater Bär", sagt Mascha, „ich habe ein Geschenk für meine Mutter und meinen Vater. Das sind die Pilze im Korb. Der Vater und die Mutter essen Pilzsuppe gern. Du kennst den Weg. Geh ins Dorf, mein Vater und meine Mutter sind zu Hause."

„Gut", antwortet der Bär. „Das mache ich".

„Gehe aber, schnell", sagt Mascha. „Im Wald sind meine Freundinnen. Sie suchen mich." Der Bär geht aus dem Zimmer, um Brot für den Weg zu nehmen. Da springt das Mädchen in den Korb und sitzt still. Der Bär kommt ins Zimmer, nimmt den Korb und geht schnell ins Dorf.

Er kommt ins Dorf zu Maschas Haus und ruft: „Hallo, hier ist Maschas Geschenk." Und schnell läuft er wieder in den Wald. Der Vater und die Mutter kommen aus dem Haus. Sie sehen den Korb, und aus dem Korb springt ihre Tochter Mascha.

Kontrollaufgaben
1.  Was ist richtig?   Was ist Falsch?
1)   Das Mädchen sieht den Bären und ist sehr froh. –
2)  Am anderen Tag geht Mascha in den Wald. – 
3) Der Korb mit den Pilzen steht auch im Haus. – 
4) Das Mädchen kennt den Weg nach Hause. – 
5) Mascha sagt: „Im Wald sind mein Vater und meine Mutter. Sie suchen mich." – 
6) Der Bär geht mit dem Korb ins Dorf. – 
7)   Der Vater und die Mutter sind zu Hause.

2.  "Ja" oder "Nein"
1) Ist das Mädchen traurig? – 2) Sitzt Mascha im Waldhaus? – 3) Sieht Mascha auf den Korb mit Pilzen? – 4) Kennt der Bär den Weg zu Maschas Haus? – 5) Sind Maschas Freundinnen im Wald? – 6) Kommt das Mädchen ins Zimmer und nimmt den Korb? – 7) Kommt der Bär in die Stadt? – 8) Springt Mascha aus dem Korb?
HASENBROT

Es lebte einmal ein Junge. Er war sehr verwöhnt.

„Willst du Suppe?" fragte die Mutter.

„Nein, ich mag keine Suppe!" sagte der Junge.

„Möchtest du ein belegtes Brot?"

„Nein, ich mag es nicht!"

„Soll ich dir Kartoffeln geben?"

„Ach, die Kartoffeln schmecken nicht!"

Da fragte der Vater:  „Möchtest du Hasenbrot?"

„Was?"

„Hasenbrot."

„Schmeckt das gut?"

„Wunderbar!"

„Gut, gib mir Hasenbrot!"

„Nicht so schnell!" antwortete der Vater. „Wir gehen bald aufs Feld. Dort suchen wir Hasenbrot."

Nach dem Essen ging die Familie aufs Feld. Die Eltern jäteten und der Junge spielte. Bald fragte er die Mutter: „Mutti, ich bin hungrig! Wo ist denn Hasenbrot?"

„Suche es im Gras oder unter den Bäumen!"

Der Junge suchte. Plötzlich schrie er: „Ich habe es gefunden!" Er zeigte den Eltern ein grünes Blatt. Auf dem Blatt lag ein Stück Schwarzbrot mit Salz bestreut.

Der   Vater sah es genau an.

".Ja, es riecht nach Hase", sagte er. „Schmeckt es?" "Wunderbar!"   antwortete   der   Junge   und   aß   schnell пні großem Appetit.

Seither ißt der Junge alles.

verwöhnt — розпещений; das Hasenbrot — заячий хліб; wunderbar — чудовий; suchen — шукати; schrie — закричав; Іch habe es gefunden! — Знайшов!; bestreut — посипаний; genau — тут: пильно; es riecht nach Hase — пахне зайцем

Aufgaben

1.   Beantworte die Fragen zum Text!

a) Warum aß der Junge sehr schlecht? 
b) Was sagte der Vater dem Jungen?

c)  Wo fand er Hasenbrot?

d)  Warum schmeckte Hasenbrot dem Jungen?

2.   Erzähle den Inhalt des Textes nach!

DAS SALZ

Es lebte einmal ein König. Er hatte drei Töchter. Und er wollte wissen, welche Tochter ihn am meisten liebt. Die erste Tochter sagte: „Ich liebe dich, wie man schöne Kleider liebt." Die zweite Tochter sagte: „Ich liebe dich, wie man schönen Schmuck liebt." Die dritte Tochter sagte: "Ich liebe dich, wie das Salz!" Der König wurde böse. „Geh, ich will dich nicht sehen!" sagte er. „Und ich brauche kein Salz. Die Menschen brauchen kein Salz. Sie können auch ohne Salz leben!" Und er sagte seinen Leuten: "Werft alles Salz weg!" Die dritte Tochter weinte und verließ ihren Vater. Aber bald sah man keine fröhlichen Menschen mehr. Brot ohne Salz, Fleisch ohne Salz, Gemüse ohne Salz — das alles schmeckte den Menschen nicht. Sie hatten keinen Appetit mehr, sie wollten nicht mehr essen. Auch die Arbeit bereitete ihnen keine Freude mehr. Der König sah das alles. Das Essen schmeckte ihm auch nicht, es gab kein Salz im Lande mehr.

Da kam eines Tages die dritte Tochter wieder zu ihrem Vater. Sie brachte ihm ein wenig Salz. Da schmeckte das Essen dem König wieder. Und alle Menschen nahmen wieder Salz zum Brot, zum Fleisch und zum Gemüse. Sie aßen mit gutem Appetit und wurden wieder froh. Da sah der König: Die dritte Tochter liebte ihn am meisten. Denn der Mensch kann ohne schöne Kleider und ohne Schmuck leben – aber nicht ohne Salz!

der König – король; wissen – знати; der Schmuck – прикраси; wurde böse – розсердився; der Mensch – людина; die Leute – люди; werft... weg – викиньте; weinte – заплакала; verließ – покинула; fröhlich – веселий; bereitete ihnen keine Freude mehr – більше не тішила їх; eines Tages – одного разу; ein wenig – трохи

Aufgaben

1.   Übersetze den Text ins Ukrainische!

2.   Beantworte die Fragen!

a)  Welche Bedeutung hat das Salz in unserem Leben?

b)  Wo gewinnt  man das Salz?
	1. Und er wollte wissen,
	... kein Salz.

	2. Die dritte Tochter sagte:
	…"Werft alles Salz weg!"

	3. Auch die Arbeit
	…welche Tochter ihn am meisten liebt.

	4. Und er sagte seinen Leuten:
	…es gab kein Salz im Lande mehr.

	5. Denn der Mensch kann ohne schöne Kleider und ohne Schmuck leben –
	…keine fröhlichen Menschen mehr.

	6. Die Menschen brauchen
	…"Ich liebe dich, wie das Salz!"

	7. Das Essen schmeckte ihm auch nicht,
	…bereitete ihnen keine Freude mehr.

	8. Aber bald sah man
	…aber nicht ohne Salz!


DER WUNDERBARE PUDDING

Onkel Robert sagte: „Kinder, kommt am Sonntag zu uns! Die Tante kocht für euch ein gutes Mittagessen und macht einen wunderbaren Pudding. An diesem Pudding haben mehr als tausend Menschen gearbeitet."

Wir fragten: „Wie, mehr als tausend Menschen? Wie kann das sein?"

Endlich war der Sonntag da, und wir gingen zu Onkel Robert,

Alle saßen um den Tisch herum. Zum Mittagessen gab es Gemüsesuppe, Fleisch, neue Kartoffeln und grünen Salat. Auch Brot war auf dem "Fisch. Alles schmeckte sehr gut. Wir konnten aber nicht viel essen, denn wir dachten an den Pudding.

Endlich brachte die Tante den Pudding. Es war ein Schokoladenpudding.

Wir sagten: „An diesem Pudding haben aber keine tausend Menschen gearbeitet! Die Tante hat ihn allein gemacht!"

Da antwortete der Onkel: „Nein, das ist nicht so. Für einen Pudding muß man Mehl haben. Wie viel Bauern müssen da pflügen und säen! Bei der Arbeit helfen ihnen Traktoren und andere Maschinen. Tausende Arbeiter bauen diese Maschinen in großen Werken.

Man muß auch frische Eier, Milch, Zucker, Butter und Salz haben. Und endlich Schokolade! Man macht sie aus Kakao. In unserem Lande gibt es aber keinen Kakao. Man muß ihn aus anderen Ländern zu uns bringen. Ihr seht, auch dort haben viele Menschen für unseren Pudding gearbeitet!

Alle diese Lebensmittel kommen mit der Eisenbahn oder mit dem Flugzeug zu uns. Denkt an die vielen Transportarbeiter!"

„Das ist aber noch nicht alles!" sprach der Onkel weiter. „Und wer hat die Töpfe, Teller, Gabeln, Löffel und Messer gemacht?"

Jetzt verstanden wir den Onkel. Ja, mehr als tausend Menschen haben an dem Pudding gearbeitet. Und wir nannten noch viele, viele Arbeiter.

kochen — варити; wunderbar — чудовий; endlich — нарешті; denken an... — думати про ...; allein — сама; das Mehl — борошно; pflügen und säen — орати і сіяти; die Lebensmitte! — продукти харчування; mit der Eisenbahn oder mit dem Flugzeug — залізницею або літаком; die Töpfe — горщики, каструлі

Aufgaben

1.  Suche   im    Text    alle    Wörter,   die   ähnlich    klingen, wie im Ukrainischen! Übersetze diese Wörter!

2.  Beantworte folgende Fragen zum Text:

a)  Was sagte der Onkel den Kindern?

b)  Was gab es zum Mittagessen?

c)  Wie schmeckte den Kindern das Mittagessen?

d)  Warum konnten die Kinder nicht viel essen?

e)  Wer brachte endlich den Pudding?

f)  Was sagten die Kinder?

g)  Was antwortete ihnen Onkel Robert?
